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Leutnant Mornrng
Wir kamen aus dem Repressalienlager Le Havre in Frankreich

zurück nach England und wurden gleich weitergeschickt in ein

neues Arbeitslager. Taibach hieß es, hatte kleine Häuser, und es

lag in Südwales, bei Port Talbot irgendwo. Wir alle waren kn

unserm Äußern wie auch Ln unserm Innern ein wenig ver¬

kommen, denn in Le Havre hatten wir nicht viel Gutes erlebt,
hatten weder Sonntag noch Feiertag kennengelernt, sondern nur
schwere Arbeit im Hafen, Fron vom frühen Morgen bis zum
späten Abend, angetrieben, ausgenutzt und betrogen von fran¬
zösischen Arbeitssoldaten, ohne von den gleichgültigen englischen

Wachtposten irgendwie gegen französische Übergriffe geschützt zu

sein. Da hatten wir es gelernt, uns zu wehren, hatten das Innere
abgeriegelt, waren ein wenig verroht und schwerfällig geworden
und unempfindlich gegen schlechtes Wetter und alle Widerwärtig¬
keiten unseres Schicksals. Diese Eigenschaften hatten wir auch

mit nach England hinübergenommen, um für alle Fälle in der
Zukunft gerüstet zu sein; denn wir erwarteten auch hier nicht viel
Gutes.
Nun standen wir auf dem Hofe des neuen Lagers angetreten,

um zur Arbeit geführt zu werden oder sonst etwas mit uns ge¬

schehen zu lassen. Wir lachten und lärmten und kümmerten uns
kaum darum, daß ein englischer Offizier auf uns zukam — solche

erbärmlichen Soldaten waren wir geworden. Mer nun sahen wir,
daß der englische Offizier sich vor unsere Kolonne stellte und

grüßte, und wir hörten ihn rufen: ,,6o()ä inorninA, 6ernian8!"
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